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(57)  Eine Befestigungsvorrichtung zum Anhangen
eines Schmuckstiickes (1) an einer Schmuckschliel3e
(2) od. dgl., die einen Anschluf3teil (3) mit einer im Be-
reich einer Oberflachenvertiefung (4) angesetzten Ose
(6) zur Aufnahme des Endes eines Ketten- oder Anhan-
gefadens (7) aufweist, ist, um eine sichere und leicht zu
handhabende Verbindung zu erreichen, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} die an einer Trennstelle (8) offene
Ose (6) mit einem ihrer trennstellenseitigen Endab-
schnitte (9) entlang dem Rand (5) der Oberflachenver-
tiefung (4) am Anschluf3teil (3) befestigt und mit dem an-
deren Endabschnitt (10) vom Rand (5) der Oberflachen-
vertiefung (4) hochgebogen ist, dal® der hochgebogene
Endabschnitt (10) nach einem Einfuhren eines eine
Endverdickung (11) bildenden Ketten- oder Anhangefa-
dens (7) durch die aufgeweitete Trennstelle (8) auf den
Rand (5) der Oberflachenvertiefung (4) niederdriickbar
ist und daR die lichte Innenweite (a) der Ose (6) kleiner
als die lichte Innenweite (c) des Vertiefungsrandes (5)
und kleiner als die AulRenweite (b) der in die Oberfla-
chenvertiefung (4) eindriickbaren Endverdickung (11)
bemessen ist.

Befestigungsvorrichtung zum Anhangen eines Schmuckteiles an einer Schmuckschliesse
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gungsvorrichtung zum Anhéngen eines Schmuckteiles
an einer Schmuckschliele od. dgl., die einen
Anschluf3teil mit einer im Bereich einer Oberflachenver-
tiefung angesetzten Ose zur Aufnahme des Endes ei-
nes Ketten- oder Anhéngefadens aufweist. Dabei wer-
den unter Schmuckteil vor allem Schmuckketten, Ket-
tenteile, aber auch Schmuckanhanger und unter
Schmuckschlief3e od. dgl. neben einer echten Schlielte
auch Anstecknadeln und Ansteckspangen, Zwischen-
stlicke einer Kette oder andere Zierteile eines Schmuck-
stuckes verstanden.

[0002] Bekannte Befestigungsvorrichtungen erfor-
dern zum Anhangen eines Schmuckstlickes an einer
Schmuckschliee od. dgl. ein zusatzliches Verbin-
dungselement, meist einen Ring, der einerseits am
Schmuckstiick, anderseits am Anschluf3teil der
SchmuckschlielRe od. dgl. angreift, wodurch nicht nur
die Herstellung dieser Befestigungsvorrichtungen recht
aufwendig wird, sondern sich auch der Anhangebereich
des Schmuckteiles aufgrund des zusatzlichen Verbin-
dungselementes optisch aufféllig vom Ubrigen
Schmuckstiick abhebt und den asthetischen Eindruck
dieses Schmuckstiickes beeintrachtigt.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Befestigungsvorrichtung der eingangs geschil-
derten Art zu schaffen, die eine sichere und doch ratio-
nelle Verbindung von Schmuckteil und Schmuckschlie-
Re od. dgl. mit sich bringt und dabei ohne stérenden Ein-
fluR auf den asthetischen Gesamteindruck des
Schmuckes zu einem harmonischen Ubergang zwi-
schen Schmuckteil und SchmuckschlieRRe fuhrt.

[0004] Die Erfindung l6st diese Aufgabe dadurch, dal
die an einer Trennstelle offene Ose mit einem ihrer
trennstellenseitigen Endabschnitte entlang dem Rand
der Oberflachenvertiefung am Anschlufteil befestigt
und mitdem anderen Endabschnitt vom Rand der Ober-
flachenvertiefung hochgebogen ist, dal} der hochgebo-
gene Endabschnitt nach einem Einfiihren eines eine
Endverdickung bildenden Ketten- oder Anhangefadens
durch die aufgeweitete Trennstelle auf den Rand der
Oberflachenvertiefung niederdrtickbar ist und dal® die
lichte Innenweite der Ose kleiner als die lichte Innen-
weite des Vertiefungsrandes und kleiner als die Au3en-
weite der in die Oberflachenvertiefung eindriickbaren
Endverdickung bemessen ist.

[0005] Aufgrund der offenen und hochgezogenen
Ose entsteht ausreichend Platz, um die Endverdickung
eines Ketten- oder Anhangefadens in die Ose einzufiih-
ren, worauf durch Niederdriicken des hochgebogenen
Endabschnittes der Ose diese geschlossen und die
Endverdickung innerhalb der Oberflachenvertiefung
festgehalten wird. Das Anhangen eines Schmuckteiles
an einer Schmuckschlief3e od. dgl. ist daher leicht und
geschickt vorzunehmen und macht den Einsatz eines
zusatzlichen Verbindungselementes Uberfllissig, wobei
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es zu einem sauberen und harmonischen Anschluf3 des
anzuhangenden Schmuckstiickes an einer Schmuck-
schlieRe, einem Schmuckzwischenteil od. dgl. kommt.
[0006] Vorteilhafterweise istbeim Anhangen einer ge-
knlpften Perlenkette an einer SchmuckschlieRe der
Knoten nach der letzten Perle selbst als Endverdickung
des Kettenfadens vorgesehen, so daR der Anschluf3teil
ohne gréReren Abstand der letzten Perle nachgereiht
werden kann und sich die SchmuckschlieRe damit ein-
wandfrei in das Gesamtbild der Kette einflgt.

[0007] Bilden am Fadenende festgeklebte oder fest-
geklemmte Ankerteile die Endverdickung, kann die Be-
festigungsvorrichtung an die jeweiligen Schmuckstlcke
bestens angepalt werden und gewahrleistet stets eine
sichere und leicht zu handhabende Verbindung.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand an Hand eines Ausfiihrungsbeispieles rein sche-
matisch veranschaulicht, und zwar zeigen

eine mittels einer erfindungsgemafen
Befestigungsvorrichtung an einer
SchmuckschlieRe angehéngte Per-
lenkette in teilgeschnittener Seitenan-
sicht und die

den Anschlufteil dieser Schmuck-
schlieRe mit den zugehdérenden Teilen
der erfindungsgemalen Befesti-
gungsvorrichtung in Draufsicht bzw. in
teilgeschnittener Seitenansicht.

Fig. 1

Fig.2und 3

[0009] Eine Perlenkette 1 ist beiderends an einer
SchmuckschlieBe 2 angehéngt, wobei die Schmuck-
schlieRe 2 mit ihren beiden zusammengehdrenden Ver-
schluBteilen AnschluB3teile 3 zum Anhéngen der Perlen-
kette 1 bildet. Diese Anschluf3teile 3 weisen an einander
gegeniberliegenden Stellen eine Oberflachenvertie-
fung 4 fiir den Kettenanschluf? auf, an deren Rand 5 eine
Ose 6 zur Aufnahme des Kettenfadens 7 sitzt. Die an
einer Trennstelle 8 offene Ose 6 ist mit einem ihrer
trennstellenseitigen Endabschnitte 9 entlang dem Rand
5 der Oberflachenvertiefung 4 am Anschluf3teil 3 befe-
stigt und wird zur Herstellung der Anhéngeverbindung
mit dem anderen Endabschnitt 10 vom Rand 5 der
Oberflachenvertiefung 4 hochgebogen (Fig. 2 und 3).
Dieser hochgebogene Endabschnitt 10 wird dann nach
dem Einfiihren des eine Endverdickung 11 aufweisen-
den Kettenfadens 7 durch die aufgeweitete Trennstelle
8 auf den Rand 5 der Oberflachenvertiefung 4 nieder-
gedrickt und damit der Kettenfaden 7 mit dem An-
schluBteil 3 verbunden. Um diese feste Verbindung zu
gewabhrleisten, ist die lichte Innenweite a der Ose 6 klei-
ner als die AuBenweite b der in der Oberflachenvertie-
fung 4 Platz findenden Endverdickung 11 und auch klei-
ner als die lichte Innenweite c des Vertiefungsrandes 5.
Als Endverdickung 11 dient dabei der Knoten 12 des
Kettenfadens 7 fir die letzte Perle 13 oder ein am Fa-
denende festgeklebter oder festgeklemmter Ankerteil
14.
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[0010] Auf rationelle Weise entsteht so eine sichere
und leicht zu handhabende Verbindung zwischen einem
Schmuckteil und einer Schmuckschlie3e od. dgl., wobei
es zu einem sauberen und harmonischen Ubergang
zwischen Schmuckteil und SchmuckschlieRe kommt. 5

Patentanspriiche

1. Befestigungsvorrichtung zum Anhangen eines 10
Schmuckteiles (1) an einer SchmuckschlieRe (2)
od. dgl., die einen Anschlufteil (3) mit einer im Be-
reich einer Oberflachenvertiefung (4) angesetzten
Ose (6) zur Aufnahme des Endes eines Ketten-
oder Anhangefadens (7) aufweist, dadurch gekenn- 75
zeichnet, dall die an einer Trennstelle (8) offene
Ose (6) mit einem ihrer trennstellenseitigen Endab-
schnitte (9) entlang dem Rand (5) der Oberflachen-
vertiefung (4) am Anschlufteil (3) befestigt und mit
dem anderen Endabschnitt (10) vom Rand (5) der 20
Oberflachenvertiefung (4) hochgebogen ist, dal
der hochgebogene Endabschnitt (10) nach einem
Einflhren eines eine Endverdickung (11) bildenden
Ketten- oder Anhangefadens (7) durch die aufge-
weitete Trennstelle (8) auf den Rand (5) der Ober- 25
flachenvertiefung (4) niederdriickbar ist und daf3 die
lichte Innenweite (a) der Ose (6) kleiner als die lich-
te Innenweite (c) des Vertiefungsrandes (5) und
kleiner als die Aufienweite (b) der in die Oberfla-
chenvertiefung (4) eindriickbaren Endverdickung 30
(11) bemessen ist.

2. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, da beim Anhangen einer ge-
knlpften Perlenkette (1) an einer SchmuckschlieRe 35
(2) der Knoten (12) nach der letzten Perle (13)
selbst als Endverdickung (11) des Kettenfadens (7)
vorgesehen ist.

3. Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 40
dadurch gekennzeichnet, dafs am Fadenende fest-

geklebte oder festgeklemmte Ankerteile (14) die
Endverdickung (11) bilden.

45

50

55



EP 1 020 133 A1

13
-1
\\\ N\
-\ N
d 4
/-‘.‘!Fé""‘ 3
11 y 4 S X

- -1

12 a.




EP 1 020 133 A1

9 10



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1 020 133 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 99 89 0394

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A US 1716 267 A (W. J. GAGNON) 1 A44C5/18
4. Juni 1929 (1929-06-04) A44C11/00
* das ganze Dokument *
A DE 87 00 964 U (OTTO MAIER VERLAG GMBH) 1
19. Marz 1987 (1987-03-19)
* Seite 5, Absatz 2 - Seite 6, Absatz 2;
Anspriiche 1-7; Abbildungen 1,2 =*
A FR 1 061 459 A (R. SCHNEIDER) 1
12. April 1954 (1954-04-12)
* das ganze Dokument *
A GB 387 252 A (G. H. S. STRINGER) 1
* Seite 1, Zeile 106 - Seite 2, Zeile 23;
Abbildung 2 *
A DE 297 11 158 U (G. MANDERIA) 1
21. August 1997 (1997-08-21)
* Anspriiche 1,4; Abbildung 7 *
————— RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
Ad4C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBBdatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 17. April 2000 Garnier, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer HINtergrund et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 020 133 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 89 0394

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-04-2000
angatiinies Patentdoument | Verdttentichung eaentarie. Versfisntichung
Us 1716267 A 04-06-1929 KEINE

DE 8700964 U  19-03-1987 KEINE -
FR 1061450 A 12-04-1954 KEINE )

e 87252 A KEINE
DE 20711158 U 21-08-1997  KEINE

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

